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Neue Vorſchläge in Prag 


Unterbrechung der Verhandlungen wegen eines Zwiſchenfalls 


Prag, 7. September. Seitens der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Regierung wurden die angekündigten neuen Vor⸗ 
ſchläge zur Löſung der ſudetendeutſchen Frage befannt- 
gegeben. Sie jind eine Skizze der geplanten Reformen. 

Die neuen Vorſchläge nähern ſich ſtark den von der 


Henlein⸗Partei aufgeſtellten Forderungen, doch werden 
einige nicht berückſichtigt, nämlich die Anerkennung der 
„nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung“, die Stationie⸗ 
rung von Regimentern von nur örtlicher Rekrutierung 
in den Sudeten und die gemachten Vorbehalte außen poli⸗ 
tiſcher Natur. 

Den Sudetendeutſchen wird eine lokale Autonomie 
nach dem Syſtem der Schweizer Kantone zuerkannt. 

Die neuen Vorſchläge wurden am Dienstag morgen 
dem Vertreter der Sudetendeutſchen Partei, Abg. Kundt, 
übermittelt, wovon dieſer die Mitglieder der Verhant- 
'ungöbelegation in Kenntnis ſetzte. Um 13.30 Uhr wurden 
die SdP⸗Vertreter undt und Roſche vom Regierungs- 
chef Dr. Hodza zu einer längeren Unterredung empfan⸗ 
cen. Eine weitere Unterredung wurde für 19 Uhr bas 
cinbart. — 

Die Verhandlungsdelegation der Sudetendeutſchen 
Partei trat hierauf zu einer Sitzung zuſammen, um die 
neuen Vorſchläge zu ſtudieren. i 

Während dieſer Sitzung traf die Nachricht don 
einem Zwiſchenfall in Mähriſch⸗Oſtranu ein. 
Hier demonſtrierte vor dem Gerichtsgebäude eine Men⸗ 
ſchenmenge gegen angebliche ſchlechte Behandlung von in 
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genommenen Mitgliedern der Sudetendeutſchen 
Beim Abdrängen der Menſchenmenge erhielt 
ein fubetendeaticher Abgeordneter von einem Poliziſten 
einen Schlag mit der Reilpeitſche. Die Verhandlungs⸗ 
delegation hat zum Proteſt gegen bieſen Vorfall beſchloſ⸗ 
jen, die Verhandlungen mit der Regierung zu 
unterbrechen. 

Von dem Beſchluß der Unterbrechung der Verhand⸗ 
tungen aus Anlaß des Zwiſchenſalles in Mähriſch⸗Oſtrau 
ſetzte die Verhandlungsdelegation der Sudetendentſchen 
Partei den Präſidenten Beneſch, den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Hodza und den engliſchen Vermittler Runciman in 
Kenntnis. Als Grund für dieſe Unterbrechung der Ver⸗ 
handlungen gab die Verhandlungsdelegatſan an, die Re- 
gierung fei nicht in dem Maße Herr der Situation, um 
die für meritoriſche Verhandlungen notwendige Ruhe zu 
garantieren. 

Miniſterpräſident Hodza erklärte den Sdp⸗Vertre⸗ 
tern, daß er den Zwiſchenfall in Mähriſch⸗Oftrau genau 
unterſuchen werde und er werde über das Ergebnis am 
Mittwoch morgen Mitteilung machen. r 

Ueber die Einſtellung der Sudetendeutſchen Partei 
zu den neuen Vorſchlägen verlautet aus der Partei nahe⸗ 
ftehenden Kreiſen, daß es weiterer Feſtſtellungen über die 
Rahmenvorſchläge bedürfe, bevor die Sudetendeutſche 
Partei in die Lage kommen kann, Stellung zu nehmen. 


Antideutſche Altionen 


Kampfanſasen der polniſchen Nationaliſten gegen deutſche Bürger Polens 


Wie die polniſchen Blätter melden, hat der Zentral⸗ 
derband der landwirtſchaftlichen Organiſationen aus 
Graudenz von einer Tagung der Vertreter der polniſchen 
landwirtſchaftlichen Berufsverbände in Pommerellen 
eine Entſchließung zugeſandt erhalten, in der erklärt 
wird, daß die polniſchen Landwirte auf „geſellſchaftlichem 
und wirtſchaftlichem Gebiet, beſonders aber auf dem Ge⸗ 
biete der Genoſſenſchaften und des Landbeſitzes“, den 
Deutſchen in Pommerellen den Kampf anſa⸗ 
gen. In der Entſchließung wird behauptet, daß die 
Deutſchen auf landwirtſchaftlichem Gebiet in Pommerel⸗ 
zen eine größere Rolle ſpielten, als ſie ihnen zahlenmäßig 
zukomme, und daß deshalb auf dem Gebiet des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens Reformen durchgeführt werden müßten, um 
den deutſchen Anteil an der Landwirtſchaft Pommerel⸗ 
lens herabzudrücken. Die Entſchließung ſpricht die Er⸗ 
wartung aus, daß die pommerelliſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer und die anderen Organiſationen die polniſche 
Landwirtſchaft im Kampf gegen das deutſche Element un⸗ 
terſtützen. 

Die im Regierungslager ſtehende „Gazeta Pomor⸗ 
ffa” meldet aus Thorn: 

In den Vormittagsſtunden des Sonntags übten die 
Sturmabteilungen des Verbandes des Jungen Polen 
eine Blockade der Konditorei Dorſch aus. Die ımi- 
formierten Mitglieder des Verbandes des Jungen Poin 
beſetzten alle Plätze an den Tiſchen, ohne die anweſenden 
deutſchen Gäſte zu ſtören. Die eintretenden Polen 
wurden dagegen darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Konditorei Dorſch ein deutſches Lokal ſei und 
aus dieſem Grunde von Polen nicht beſucht werden dürfe. 
Im Anſchluß an dieſen Bericht bemerkt das Blatt, 
daß ſich dieſe Blockade außerordentlich gut bewährt habe. 


Der Verband des Jungen Polen werde die Namen aller 


derjenigen Polen veröffentlichen, die deutſche Lokale be- 
ſuchen, oder die Betriebe unterſtützen, deren Eigentümer 
Deutſche ſind. . 

In Bromberg 


wurden an mehreren deut⸗ 
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ſchen Geſchäften gedruckte Zettel angeklebt, die in 
polniſche Sprache folgende Sätze enthielten: „Der letzte 
Zug nach dem Vaterland fährt um 12 Uhr ab!“ — 
„Kauft nicht bei Deutſchen!“ 


Graf Weſtarp — 15 Jahre Zuchthaus 


In Berlin fand am 24. Auguſt vor dem „Volks⸗ 
gericht“ im geheimen Verfahren ein großer politiſcher 
Prozeß ſtatt, der mit der Verurteilung von 72 Angeklag⸗ 
ten endete. Die markanteſte Perſönlichkeit unter den 
Verurteilten ift der ehemalige Führer der Konſervativen 
Partei im Deutſchen Reichstag, Graf Weſtar p. Er hat 
ſchon im kaiſerlichen Deutſchland eine große Rolle ge⸗ 
ſpielt und trat nach dem Kriege der Deutſchnationalen 
Partei bei, wie ſich die Konſervativen nach 1918 nann⸗ 
ten. Bald jedoch wurde er in der Führung durch den ge⸗ 
wandteren Hugenberg verdrängt und war in der volks⸗ 
konſervativen Partei tätig. Seine Verurteilung zu 15 
Jahren Zuchthaus ſoll wegen monarchiſtiſcher Agitation 
erfolgt ſein. 

Gegen ſeine Mitangeklagten, unter denen ſich zwei 
weitere führende Reichstagsabgeordnete der Deutſchna⸗ 
tionalen befanden haben, wurden ebenfalls hohe Zucht⸗ 
hausſtrafen ausgeſprochen. 


Oeſterreichiſcher Legitimiſtenführer 
im Konzentrationslager geſtorben 


London, 7. September. „News Chronicle“ mel⸗ 
det aus Berlin, daß im Konzentrationslager in Dachau 
int Alter von 50 Jahren Baron Leſſer, der gewe⸗ 
jene Vorſitzende⸗Stellvertreter der legitimiſtiſchen Bewe⸗ 
gung in Oeſterreich und Vorſitzender der Vereinigung 
katholiſcher Schulen geſtorben iſt. Baron Leſſer wurde 
om 12. März d. J. verhaftet, befand ſich bis Juli im 
Gefängnis in Wien, von wo er ins Konzentrationslager 
nach Dachau übergeführt wurde. 
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Nürnberger Parteitag 


Mit ungeheurem Lärm und Geſchrei, mit Fanfaren⸗ 
klängen, Glockengeläute, Fahnenrauſchen, Marſchmuſik 
und Stiefeldröhnen, mit Feſttheater und Einzugsge⸗ 
pränge begann in Nürnberg jene alljährliche Zeremonie, 
die man immer noch als einen „Parteitag“ bezeichnet. 
Dieſen politiſchen Ehrennamen verdient ja nun aller⸗ 
dings dieſe nationalſozialiſtiſche Veranſtaltung nicht, 
denn eine Partei will immer nur ein „Teil“ ſein, der 
mit anderen Teilen, mit anderen Parteien zum Wohle 
des Ganzen, des Staates wirkt. Die Nationalſoziaſiſti⸗ 
ſche Partei hat ſich für das Ganze erklärt und alle ande⸗ 
ren politiſchen Parteien gewaltſam ausgerottet. Es be⸗ 
leuchtet gerade in dieſen Tagen den Charakter dieſer Par 
tei Hitlers in eindeutiger Weiſe, wenn aus Berlin die 
Meldung kommt, daß der 74jährige Graf Weſtarp, der 
frühere langjährige Führer der Konſervativen und der 
Mitbegründer der Deutſchnationalen Partei, jetzt wegen 
„Hochverrates“ und des Verſuches des Wiederaufbaues 
verbotener Organiſationen zu fünfzehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt worden fei. „Du ſollſt nicht andere Güte 
ter haben neben mir“, ſo lautet eben das Prinzip der 
faſchiſtiſchen Totatiltät im Gegenſatz zum Gedanken der 
demokratiſchen Meinungs⸗ und Parteienfreiheit. 

Die Nationalſozialiſten ſind auf ihren Nürnberger 
Parteitag jedenfalls trotzdem ſtolz. Im allgemeinen 
und heuer ganz beſonders. Sie ſtellen mit ſelbſtzufriede⸗ 
ner Wichtigkeit feft, daß ſich die ganze Welt dafür inter ⸗ 
emete, was Hitler fügen werde. 

Tatſächlich iſt das Ohr der Welt in Nürnberg. Das 
liegt aber nicht an einer „außergewöhnlichen Wert⸗ 
ſchätzung“, die man damit der Perſönlichkeit Hitlers zu⸗ 
geſteht, ſondern ganz einfach an der äußerſt gefährlichen 
Weltlage, zu der ſich nun der deutſche Reichskanzler 
äußern muß, nachdem die Politik des Dritten Reiches 
dieſe exploſive Situation erſt herbeigeführt hat. 

Die führenden Außenpolitiker Deutſchlands haben 
von ihrem Rezept, mit der Kriegslunte in der Hand von 
onderen Staaten unerhörte Zugeſtändniſſe und eine 
immer wieder gezeigte Nachgiebigkeit zu erpreſſen, bis zu 
dieſer Stunde gewiß reichlich Gebrauch gemacht. Aber 
ſeit dem 21. Mai, und beſonders ſeit dem 27. Auguſt, ſeit 
der Rede Sir John Simons, iſt es nun ſoweit, daß man 
ſich in London, Paris, Prag und Moskau nicht länger 
bluffen laſſen will. Hitler muß jetzt Farbe bekennen. 
Will er es zum Kriege treiben oder nicht? Dieſe Frage 
muß er in Nürnberg beantworten. In der bisherigen 
Ungewißheit kann es nicht weitergehen. Es üt alſo kein 
Wunder und nicht gerade ein internationales Kompli⸗ 
ment, wenn die ganze Welt jetzt ungeduldig auf die Ant⸗ 
wort wartet, die in Nürnberg gegeben werden muß, 
wenn dort die Entſcheidung fällt, wie ſich die SOP zu 
dem neuen Vorſchlag der Prager Regierung zu ſtellen hat 

Es wäre eine böſe Selbſttäuſchung, wenn man in 
Berlin dieſer geſpannten Erwartung eine falſche Deu⸗ 
tung gäbe. Wenn man das etwa für „Angſt vor Deutſch 
land“ hielte, was die Welt in atemloſer Unruhe verſetzt. 
Natürlich fürchten alle Völker den Krieg. Aber ſie fürch⸗ 
ten beileibe nicht die deutſche Heeresmacht. Das iſt näm⸗ 
lich ein gewaltiger Unterſchied. Die Front der demokra⸗ 
tiſchen Staaten ſtellt heute ein Kriegspotential dar, dem 
Deutſchland mit ſeinem einzigen und noch dazu nicht ein⸗ 
mal hochverläßlichen Achſenfreunde nichts Annäherndes 
entgegenſtellen kann. Wir denken dabei nicht nur an Sie 
von London über Paris nach Prag und Moskau rei- 
cheiden Militärkraftlinien, wir denken vielmehr auch an 
die finanzielle, wirtſchaftliche und moraliſche Koalition, 
die heute faſt lückenlos alle Nationen der Erde gegen die 


faſchiſtiſchen Angriffstendenzen vereinigt. Wenn der 
amerikaniſche Botſchafter in Paris am vergangenen 
Sonntag dem franzöſiſchen Außenminiſter erklärte, daß 


Amerika einen europäiſchen Krieg als Bruderkrieg be: 
trachten und feine Freundſchaft zur franzöſiſchen Demo⸗ 
kratie ſich entſprechend bewähren werde, ſo liegen damit 
erneut moraliſche und ſachliche Zuſicherungen vor, die in 
der Tat, wie richtig gejagt worden iſt, Deutſchlands mə- 
raliſche Isolierung vollſtändig gemacht haben. 

Das alſo iſt es nicht, was die Welt fürchtet, daß ein 
ſaſchiſtiſches Deutſchland ſiegreich fein könne. Daß dent- 
ſche Militäraktionen Erfolg hätten, dazu ift ja die Stin:⸗ 
mung im Reiche auch viel zu zerſetzt, ſind die Nöte 
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Deutſchlands an Lebensmitteln und Rohſtoffen viel zu 
drückend. Sondern die Welt fürchtet — mit Recht — 
jeden Krieg, auch den Krieg, der den demokratiſchen Staa 
ten mit hundert Prozent Sicherheit den Sieg und dem 
Hitlerregime den totalen Untergang brächte. Denn auch 
dieſer Krieg koſtet Opfer, furchtbare Opfer, die kein 
Menſch, der bei Sinnen iſt, wünſcht. 


Wir vermuten, daß Hitler unter dem Druck der über⸗ 
legenen Gegenkräfte fih heute in Nürnberg zum „Frie⸗ 


den“ bekennen muß. Wenn er ſich dafür von feiner 
braunen Claqueuren als Friedensbringer der Welt will 
feiern laſſen, und wenn ihm eine höfliche Weltpreſſe da 
far etwa Artigfeiten jagen wird, jo wird das niemanden 
peiter aufregen. Sei's darum! 

Aber was wird fih Hitler für dies Bekenntnis zahlen 
fajfen wollen? Umſonſt will er ja ſchließlich feine Mto- 
biliſierung nicht in Szene geſetzt haben, etwas wird aus 
ſeiner Friedensbereitſchaft für ſeine außenpolitiſchen und 
weltwirtſchaftlichen Pläne dabei doch herausſpringen 
ſollen. Eine Unterbrechung auf dem Wege nach Südoſt⸗ 
europa, nach dem Balkan und dem Perſiſchen Golf kann 
und will das bankrotte Regime doch nicht ertragen. 

Die faſchiſtiſche Beſtie hat den Rachen weit geöffnet 
und braucht bereits wieder ein neues Opfer. Der jud‘- 
tendeutſche Biſſen aber fängt wohl an, ihm allmählich 
ungenießbar zu erſcheinen. Es wird Herrn Hitler heute 
wohl nicht leicht werden, in Nürnberg eine Formuſie⸗ 
rung zu finden, die ihm den Weg aus der Sachgaſſe öff⸗ 
net, in die er ſich hineinmanövpriert hat. 


Tun ⸗Tagung in Gdingen 


Am Sonntag wurde in Gdingen die TUR-Tagung 
vom Vorſitzenden Genoſſen Czapinſti eröffnet. Längere 
Begrüßungsanſprachen hielten die Genoſſen Arciszewſti, 
Stanczyk, Ruſinek u. a. Genoſſe Ruſinek betonte die be⸗ 
ſondere Bedeutung der ſozialiſtiſchen Arbeiter Gdingens 
in bezug auf den grenznahen braunen Faſchismus. Mit 
langanhaltendem Beifall wurde die Rede des tſchechiſchen 
Genoſſen W. Jankovec aufgenommen, welcher von dem 
ſchwerem Abwehrkampf der tſchechiſchen Demokratie ge⸗ 
gen die unverantwortlichen hitlerfaſchiſtiſchen Kriegs⸗ 
beger ſprach. 

Nach den Begrüßungsanſprachen wurden folgende 
Referate gehalten: Genoſſe Puzak über „Den Kampf 
um die Oſtſee in der Geſchichte Polens“, Genoſſe Ca a⸗ 
pinſki über „Faſchiſtiſche oder ſozialiſtiſche Kultur“. 
Während der Sozialismus zur Humanität und Freiheit 
erzieht, dienen ſämtliche Erziehungsprobleme des Fa⸗ 
ſchismus einzig und allein der Vorbereitung für den to⸗ 
talen Krieg. Genoſſe Piotrowſki ſprach als Gene⸗ 
ralſekretär des TUR über „Die Tätigkeit und Bedeutung 
des TUN". Zum Schluß wurde einſtimmig eine Reſoln⸗ 
tion des Genoſſen Piotrowſki angenommen, in welcher 
Gdingen als der Nationalſtolz Polens und als Werk des 
ganzen ſchaffenden polniſchen Volkes bezeichnet wird 
und der unverbrüchliche Wille zum Ausdruck gebracht 
wird, infolge der Hitlergefahr die Unabhängigkeit Po⸗ 
lens und den Zugang zum Meer verteidigen zu wollen. 
Ferner wurde die enge Zuſammenarbeit mit der klaſſen⸗ 
bewußten Arbeiterbewegung unterſtrichen — bis zum 
Endſieg des freien Menſchen in Polen. 

Am 5. September tagten die TUR-Delegierten in 
Wielka Wies (Hallerowo), wo Organiſationsprobleme 
und Arbeitsziele für die nächſte Zukunft erörtert wurden 
Hier fand die Tagung auch ihren Abſchluß. 

Die TUR ⸗Tagung hat erneut bewieſen, daß die Mr- 
beiterbildung und der kulturelle Aufitieg der Arbeiter- 
ſchaft die beſte Gewähr bilden — für die Erhaltung der 
Freiheit und den Sieg des Sozialismus. (aes) 


Der Hafen von Marſeille 
unter militäriſcher Kontrolle 


Paris, 7. September. Nachdem die Hafenarbeiter 
die Vorſchläge der Unternehmer, die in Verſtändigung 
mit dem Arbeitsminiſter gemacht wurden, abgelehnt 
haben, hat die Regierung zu energiſchen Maßnahmen ge⸗ 
griffen. Nach einer heute im „Journal Officiell“ veröf⸗ 
ſentlichten Verordnung, wurde der Hafen von Marſeille 
mit ſofortiger Wirkung unter militäriſche Kontrolle ge⸗ 
tellt. 

Paris, 7. September. Wie hier berichtet wird, 
haben die Gewerkſchaften der Bergarbeiter des 
Norddepartements beſchloſſen, den Sammelvertrag, der 
am 1. September zwiſchen den Arbeitgebern und dem 
Zentralverband der Bergarbeiter abgeſchloſſen wurde, 
nicht anzuerkennen. 


Für die Unabhängigkeit 
der Gewerkſchaften 


Paris, 7. September. Der nationale Rat der 
trantehiſchen Bergarbeiter hat ſeine Mitg ieder für den 
8. Septemdet einberufen, um darüber zu entſcheiden. wie 
die Angriffe der kommuniſtiſchen Partei gegen die Föde⸗ 
zalvereinigung beantwortet werden ſollen. Das Kom⸗ 
munique wirft dem Blatte „Humanite“ und den übrigen 
Organen der kommuniſtiſchen Partei vor, daß ſie die Un⸗ 
abhängigkeit der Gewerkſchaftsbewegung bedrohen. 
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ueberall militäriſche Naßnahmen 


Vorlehrungen gegen die faſchiſtiſche Gewaltpolitit 


Die faſchiſtiſche und naziſtiſche Methode, durch Ge⸗ 
waltandrohung oder fogar durch Gewaltanwendung zum 
Ziele zu gelangen, hat die internatinale Lage ſo zuge⸗ 
ſpitzt, daß mit einer kriegeriſchen Auseinanderſetzung 
gerechnet wird. Dies hat zur Folge, daß militäriſche 


Vorkehrungen gegen Gewaltaktionen getroffen werden. 


Ueber die getroſſenen militäriſchen Maßnahmen berichten 
nachſtehende Meldungen: 

Paris, 7. September. 
dent der Agence Havas meldet: 

Es beſtätigt ſich, daß die deutſchen Reſerviſten unter 
45 Jahren, die bisher nicht an Uebungen beteiligt waren, 
für drei Monate ſtatt für 8 Wochen, wie urſprüng⸗ 
lich feſtgeſetzt wurde, einberufen werden. Die Ber: 
bindungsabteilungen, die in Deutſchland beſondere Ein⸗ 
heiten bilden, werden 16 Wochen dienen. Dieſe Verlän⸗ 
gerung der Uebungen wird damit begründet, daß dir ur⸗ 
ſprünglich für 8 Wochen feſtgeſetzte Zeit für die Ausbil⸗ 
dung der Mannſchaften zu kurz iſt. 

Die Rüſtungsinduſtrie iſt andauernd voll 
beſchäſtigt. Der größte Teil der Fabriken arbeitet unun⸗ 
terbrochen in drei Schichten. 

Paris, 7. September. Die militäriſchen Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen Frankreichs an der Grenze mit Deutſch⸗ 


Der Berliner Korreſpon⸗ 
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land können als durchgeführt betrachtet werden. Wie por 
gut unterrichteter Seite verlautet, wird derzeit nicht 
on eine Erweiterung dieſer Sicherheitsmaßnahmen ge 
dacht. Es ijt ſelbſtverſtändlich, daß die Maßnahmen To: 
fort rückgängig gemacht würden, wenn eine weſentliche 
Entſpannung in der internationalen Situation eintritt. 
Andererſeits find alle Vorbereitungen getroffen, um im 
Falle einer weiteren Zuſpitzung der Lage die notwendi⸗ 
gen ergänzenden Maßnahmen treffen zu können. 


London, 7. September. Die engliſche Regierung 
bereitet gewiſſe militäriſche Vorkehrungen im Mittel⸗ 
meer vor. Angeſichts der Zweifel, welche über die Hat- 
tung Italiens herrſchen, ſtellt man ſich in London die 
Frage, ob die antiſemitiſche Kampagne des Faſchismus 
nicht den Wunſch nach Harmoniſierung der deutſchen und 
italieniſchen Aſpirationen im Mittelmeer bedeutet. 

Nach weiteren Meldungen wird die engliſche Home⸗ 
Fleet an der Nordſeeküſte Schottlands konzentriert, wo 
fie bis zum 14. November verſammelt bleibt. Es ſoll fit 
insgeſamt um 51 Einheiten handeln. Dieſe Maßnahme 
wird in engliſchen Marinekreiſen nicht als bloße Flotten 
übung gewertet. Man betont, daß die engliſche Flotte 
angeſichts der geſpannten internationalen Situation aui 
alle Möglichkeiten vorbereitet ſein müſſe. 

E 


Italiens Koſten in Spanien: 17 Millionen 


So ſieht die „Nicht intervention“ aus 


London, 7. September. Eine Bilanz der italie⸗ 
niſchen Kräſte und Geldmittel im ſpaniſchen Kriege ver⸗ 
öſſentlicht der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Herald“. Danach hat die italzeniſche Regierung vom 
Beginn des Bürgerkrieges bis Ende Juni für die Unter- 
ſtützung Francos 17 Milliarden Lire ausgegeben. Von 
diefer Summe wurden 44 Milliarden im Jahre 1936 
ausgegeben, 9 Milliarden im Jahre 1937, 314 Miliar- 
den in den erſten 6 Monaten dieſes Jahres. 

Während des Juli und August d. J. wurden 30 000 
italieniſche Legionäre nach Spanien geſchickt. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der italieniſchen Freiwilligen in Spanien wird 
jetzt auf 70 000 geſchätzt gegen 8000 deutſche. 


Von den Kampfesfronten 


Barcelona, 7. September. Das Verteidigungs⸗ 
miniſterium berichtet: Geſtern dauerten die heftigen 
Kämpfe in allen Abſchnitten der Ebro⸗Front an. 
Den Angriffen der Aufſtändiſchen auf die Bofitionen 
nördlich von Cerbera bis Serra de Caballe ſetzten die 
Regierungstruppen energiſchen Widerſtand entgegen. 
Die Aufſtändiſchen erlitten ſchwere Verluſte. 

Die Flugzeuge der Aufſtändiſchen bombardierten 
geſtern den Hafen von Alicante, wobei der dort an⸗ 
kernde britiſche Dampfer „Marwia“ beſchädigt wurde. 

Der Spezialkorreſpondent des Londoner „Daily 
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Herald“ hat als erſter die Erlaubnis erhalten, die gebt; 

gige Eſtremadura⸗Front zu beſuchen. Er ſchreibt ſeiner 
Zeitung folgendes: „Seit letzter Woche hat ſich die auf⸗ 
ſtändiſche Offenſive in einen langſamen Rückzug verwan⸗ 
delt. Die Batterien der Regierungstruppen beſchießen 
heute Cabeza del Buey, die Schlüſſelſtellung der Aufſtän⸗ 
diſchen. Die einzige Eiſenbahnlinie iſt durch einen ge⸗ 
troffenen Munitionszug blockiert und vom Geleiſe bleibt 
nichts übrig als eine Maſſe verbogener Schienen. Als 
die Aufſtändiſchen verſuchten, den Ring der Republikaner 
um Cabeza del Buey zu ſprengen, warf ſich die mauriſche 
Kavallerie gegen die republikaniſchen Soldaten, die 
ſcheinbar flohen. Die Mauren wurden umzingelt und 
gefangen genommen. Sie wurden durch einen Tank 3- 
kortiert nach Almaden gebracht. Unter ihnen befand ſich 
ein aus Sevilla ſtammender Hauptmann namens Fran⸗ 
ſisco Lloſen, der mir ſagte, daß ihn die republikaniſche 
Gegenwehr ſehr erſtaunt habe. Man erwartete den Fall 
von Almaden ſchon vor drei Wochen; deutſche Experten 
warten die ganze Zeit in Lerida, um die Leitung der 
Queckſilberminen in Almaden zu übernehmen. Die für 
die Offenſive nötigen Truppen der Aufſtändiſchen waren 
von der Madrid⸗Zone weggezogen worden, woher fie 
durch die Berge der Provinz Toledo herbeigeführt wer⸗ 
den ſollten, aber durch die Republikaner erwartet wur⸗ 
den. Eine lange Strecke der ſchmalen Straße wurde un ⸗ 
terminiert und die Minen zur Exploſion gebracht, als ie 
Straße durch die Berge voll von aufſtändiſchen Truppen 
und Kriegsmaterial waren.“ 


Die Kämpfe um Hanian 


Neuerdings Dämme am Gelben Fluß durchſtochen 


Tokio, 7. September. Die japaniſche Domei⸗ 
Agentur berichtet, daß die chineſiſchen Truppen die 
Dämme am Gelben Fluß in der Nähe von Uenſen ge 
ſprengt haben, um den Vormarſch der japaniſchen Trup⸗ 
pen aufzuhalten. 

Zu der Aktion der Japaner gegen Han bau wird he- 
richtet, daß fajt an allen Fronten heſtige Kämpfe ſtatt⸗ 
finden. 

Die Japaner haben in verſchiedenen chineſiſchen 
Häfen mit der Landung neuer Truppen begonnen. Fer⸗ 
ner wurden in der Nähe von Tientſin japaniſche Trup⸗ 
pen gelandet, die in Nordchina eingeſetzt werden follen. 


Japaner verüben Meltenmorde 

Hankau, 7. September. Wie berichtet wird, ift 
die im Weſten von Hankau gelegene Kleinſtadt 
Schinſchan am 29. Aut inſo ge Bombardierung 
durch japaniſche Flieger vollſtändig zeritört 
morden. Mehr als 4000 Perſonen wurden dabei 
getötet oder verletzt. 50 japaniſche Flugzeuge 
warfen Brand» und Sprengbomben ab. 2000 Häuſer 
murden zerſtört. 
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Die Agentur Central News meldet aus Tſchantſchern, 
daß die Japaner in den Dörſern der Umgebung Tajuans 
im nördlichen Teile der Provinz Honan 3800 Hine: 
ſiſche Zivilperſonen getötet haben. Es fol 
dies eine Vergeltung für die Erſchießung einiger 
japaniſcher Soldaten durch irreguläre chineſiſche Abtei ⸗ 
lungen geweſen ſein. 
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Stellvertr. Außenlommiſſaer Stomoniaieiw 
entlaſſen 


Moskau, 7. September. Aus dem ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Geſetzblatt geht hervor, daß der zweite ſtellvertre⸗ 
tende Kommiſſar des Aeußern Stomonjakow von 
ſeinem Amt entlaſſen worden iſt. Ob er andere Verwen⸗ 
dung finden ſoll, iſt nicht bekannt. 

Stomonjakow, der aus Bulgarien ſtammt, war von 
1921 bis 1924 ſowjetruſſiſcher Handelsbertreter in Ber- 
lin. Seit 12 Jahren war er einer der oberſten Funktio- 
näre im Außenkommiſſartat. 

In der Moskauer Zeitung „Rabotſchaja Moſkwa“ 
wird der aus Deutſchland emigrierte Kommuniſt Wi- 
helm Pieck nunmehr als Leiter der Internationalen 


Roten Hilfe bezeichnet 
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Aus Welt und Leben 


e Unterdrückung des Aufſtandes in Chile 
Santiago de Chile, 7. September. Nach den 


etzt eingelaufenen Berichten iſt der Aufſtand durch die 


rem rechten Elemente hervorgerufen worden. Alle An⸗ 
rer des Aufſtandes in der Hauptſtadt wie in der Pre⸗ 
z wurden verhaftet. In der Hauptſtadt herrſcht völ⸗ 
Ruhe. 


neue rumäniſche Fiottenbafis 


Bukareſt, 5. September. Ueber Initiative des 
niga Karol betraute das Miniſterium für Marine und 
fahrt nach eingehendem Studium der von dem eng⸗ 
en Flottenfachmann Admiral Henderſon begutachte⸗ 
Pläne die rumäniſche Induſtrie mit dem Bau einer 
zen Flottenbaſis auf dem Taſaulſee an der Küſte des 
warzen Meeres, etwa 20 Kilometer nördlich von 
ſtanza. Der neue Hafen, defen Bau einen Aufwand 
3 bis 5 Milliarden Lei erfordern wird, ſoll einen um 
Zehnf fache größeren Flächenraum als der Hafen von 
ſtanza erhalten und hinreichend tief angelegt werden, 
nit dort die Typen aller Kriegsſchiffe ankern können. 
Arbeiten ſollen beſchleunigt durchgeführt werden. 


Britiſche Bürgerrechte 
für Mitglieder der Zarenfamilie 


London, 7. September. Geſtern wurde drei Miz- 
dern der ruſſiſchen Zarenfamilie das britiſche Bürger⸗ 
t zuerkannt. Es find das Enkel der Großfürſtin 
ia, der Schweſter des ermordeten Zaren, Alexander, 
fael und Xenia, die alle in ens ſtudieren. 
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Rondo n, 7. September. Geſtern abend ift in der 
je der Stadt ein Militärflugzeng abgeſtürzt und ber 
mt. Die beiden Inſaſſen kamen dabei ums Leben. 
Ro m, 7. September. In Vicenz find während eines 
ingsfluges zwei Flugzeuge in der Luft zuſammen⸗ 
ßen. Das eine Flugzeug konnte landen und erlitt 
leichte Beſchädigungen. Dagegen iſt das zweite 
gzeug abgeſtürzt und die drei Militärpiloten erlitten 
Tod. 


Folgenſchwere Greinnifie in uu 
Zahlreiche Tote und Verletzte. 


Durch eine Waſſ erhoſe wurden die Dörſer 
ijon und Springs in den Rocky Mountaji betroffen. 
s Perſonen wurden getötet, zahlreiche andere verlegt 
20 Häuſer wurden vernichtet. 
Bei einem Autobusunglück, dag fih bei Bel- 
it in Nord⸗Karolina (USA) ereignete, wurden fünf 
finen getötet und 28 verletzt. 
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Das 31. Kind geboren 


Eine 41jährige Frau in der Nachbarſtadt Belgrads, 
tiefer Tage ihrem Mann, dem Färbermeiſter Baler- 
das 31. Kind geſchenkt. Während fie bis dahin aus⸗ 
eßlich Mehrlingsgeburten zur Welt gebracht hatte, iſt 
letzte Kind ein kräftiger Knabe. Der Bürgermeiſter 
Belgrad hat die CC übernommen. 


„ Auf Umwegen 
zum Glück —.— 


Roman von H. Schneider 
(53. Fortſetzung) 

Aber die Sache war damit nicht abgetan. Bärde 
alles gehört, und als Karl⸗Ludwig mittags nach 
ſe kam, überfiel ſie ihn mit einem Schauerbericht. Er 

ruhig zu, aber es war ihm ſelbſtverſtändlich nicht 
it wenn Bärbe recht haben und das junge 
ſchen ungut zu ſeiner armen Kleinen ſein ſollte. Frei⸗ 
leidenſchaftlich und zornig konnte Gina werden, das 
e er aus eigener Erfahrung! 
Er ging in das Kinderzimmer und ſah nach kurzem 
5 ſchweigend zu, wie Gina hier und dort ein wenig 
fumte. Leije ging er an Giſelas Bettchen und be⸗ 
tete das Kind. Er konnte nichts Auffälliges bemer⸗ 
es ſchlief wie ſonſt. Aber jetzt — jetzt regte es ſich 
ſeufzte ein wenig. Dann verzog es das Mündchen, 
wollte es im Schlafe weinen. Die eine Hand fuhr 
ıhig über die Decke, und nun öffneten fih die Augen. 
laftrunken jah das Kind umher, und als es Ging 
gleich gewahrte, rief es klagend: „Nina —“, ihren 
hen abwandelnd. 
Sofort war Gina bei ihr. Mit ein paar Worten 
higte ſie die Kleine, die auch ſofort wieder einſchlief. 
ý nicht ohne abermaliges Seufzen, das ſich faſt wie 
Schluchzen anhörte. 
„Hat Giſela geweint?“ 

errötete tief. 
Ja — und ich muß bekennen, durch meine Schuld“ 
„Sein Geſicht veränderte ſich nicht. „Wie kam das?“ 

Sie ſtand mit geſenktem Kopf vor ihm. offenbar 
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fragte Karl⸗Ludwig kurz:. 


Bolkszettung — Tonnerstag, ben 


Sport 


Arbeiterſport⸗Wenlbewerbe in Kattowitz 


Populärer Eiſenbahnzug von Lodz ab. 

Am 17. und 18. September finden in Kattowitz 
Arbeiter⸗Sportwettbewerbe ſtatt, an welchen die Reprä⸗ 
ſentationen von Lodz, Oberſchleſien und einige polniſche 
Mannſchaften aus der Tſchechoſlowakei teilnehmen wer⸗ 
den. Außer dieſen leichtathletiſchen Wettkämpfen tre fer 
ſich noch drei Mannſchaften im Männer⸗Netzball bone 
die Handballer von TUR (Lodz) und RK S Gattowitz). 
Die Sportveranſtaltungen ſchließen mit einer Akade⸗ 
mie ab. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Wettbewerben iſt es 
den Lodzer Arbeiterfportvereinen gelungen, einen foge- 
nannten populären Eiſenbahnzug nach Kattowitz zu or⸗ 
ganiſieren, welcher von Lodz am 16. l. Mis. um 22 Uhr 
Uhr abgeht. Die Rückfahrt von Kattowitz erfolgt am 
Montag, dem 18. September, um 4 Uhr morgens. Die 
Fahrt hin und zurück mit der Eintrittskarte zum Spork⸗ 
platz wird Zl. 9,20 koſten. Einſchreibungen zu die er 
Fahrt nimmt das Lodzer Sekretariat des Arbeitervereins 
für Touriſtik (Poludniowa 28) täglich entgegen. 


Vor den Lodzer B⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaftsſpielen. 

An den Fußballmeiſterſchaftsſpielen der Lodger B- 
Klaſſe nehmen folgende Mannſchaften teil: Widzew, 
Boruta (Zgierz), LES Ib, Sokol (Alexandrow), Hakoah, 
Bar⸗Kochba, Tur und Sokol (Lodz). Die Spiele ſollten 
am 25. l. Mts. beginnen, doch ift wegen des Länder- 
kampfes Polen — Jugofſlawien davon abgeſehen worden. 
Die Spiele beginnen wahrſcheinlich am 2. Oktober. 


Der Boxkampf Geyer — JAP am Sonnabend. 


Der Boxkampf Geyer — I findet nicht am 
Sonntag, wie anfänglich angekündigt wurde, ſondern am 
Sonnabend, dem 10. September, im Geyer⸗Saale ſtatt, 
und zwar um 20 Uhr. 

Der Boxer Piſarſki (Geyer) ift von feiner Handver⸗ 
letzung noch nicht geheilt, ſo daß ſein Mitwirken am 
Kampf Geyer — IR recht fraglich erſcheint. 


8. September 1938. 


Das Bublitum auf der Nundfunkausſtellung 
in Warſchau 


Wenn man die Räumlichkeiten der allpolniſchen 
Rundfunkausſtellung beſichtigt, ſieht man nicht nur alles, 
was auf dem Gebiete des Rundfunkweſens an Technſkt 
intereſſant oder wiſſenswert iſt, ſondern auch die ver⸗ 
ſchiedenartigen Intereſſenkreiſe des Publikums. Sicher 
iſt jedenfalls, daß jeder ſtark beeindruckt die Ausſtellung 
verläßt und ſich für den Rundfunk mehr als bisher in⸗ 
tereſſiert. Beſonders bemerkenswert iſt jedoch das ſtarke 
Intereſſe der Jugend für die Ausſtellung. 

Wenn man nun das Intereſſe der Beſucher in einer 
ſpeziellen Richtung charakteriſieren will, fo ift folgendes 
zu ſagen: Die männliche Jugend gruppiert ſich um den 
Ausſtellungsführer, einen Fachmann. Alles, was dieſer 
erläutert, wird lebhaft diskutierk. Beſonders intereſſiert 
ſich die Jugend für das Zimmer der Kurzwellen. 

Für die techniſchen Geräte 1 ſich wieder⸗ 
um ſtark die Familien, beſonders die Familien vom 
Lande oder der Provinz. Das ccc auf dieſem 


e eee g fie fih, daß fie ſich hatte jo gehen laſſen. Ha- 
laut berichtete ſie wahrheitsgemäß alles. 

zBärbe berichtete mir, Sie hätten die Kleine meh⸗ 
tere Male und ſehr ſtark geſchlagen —' 

„Das lügt ſie“, fuhr Gina auf, ihre Augen blitzten. 
„Ich gab Giſela nur einen ganz leichten Schlag auf das 
Händchen, weil ſie das Schüſſelchen mit dem Apfelmus 
hinabſtoßen wollte.“ 

Karl⸗Ludwig ſah in Ginas lammende Geſicht. „Ich 
glaube Ihnen — und —“ nun lächelte er, „es wird der 
erſte und der letzte Klaps nicht ſein, den meine Kleine da 
bekommen hat. Aber ich möchte Sie doch bitten, in Zu⸗ 
lunft möglichſt ohne Schläge auszukommen. Ich bin 
ein erklärter Feind körperlicher Strafen, beſonders bei 
Mädchen. Freilich jehe ich ein, daß man Eigenſinn oft- 
mals nicht anders begegnen kann als mit einer Züch⸗ 
tigun 

s pa glaube, es paſſiert mir nicht noch einmal“, 
verſicherte Gina ernſt. „Das unglückſelige Geſichtchen 
der Kleinen und ihr tägliches Weinen werde ich jo bald 
nicht wieder vergeſſen.“ 

„Nun, dann iſt es gut. Aber jetzt wollen wir eſſen“ 

Sie gingen durch das Wohnzimmer, und Gina 1 
merkte, daß das Bruſtbild von Giſelas Mutter, das übe 
dem Klavier hing, mit einer Girlande von e 
und kleinen weißen Blüten geſchmückt war. Auf dem 
Klavier ſtand außerdem ein großer Strauß roter Roſen. 

Karl-Ludwig fing Ginas Blick auf. „Der Todes⸗ 
tag meiner Frau iſt heute“, ſagte er ung, und Gina 
hörte wie ſchwer ihm die wenigen Worte wurden. 

Gina ſagte nichts, nur als ſie ſich festen, kam es 
leiſe von ihren Lippen: „Nun tut mir meine Heftigkeit 
Giſelchen gegenüber doppelt leid —“ 

Er fuhr aus ſchmerzlichem Nachdenken auf. „Das 
hat doch damit nichts zu tun! Uebrigens — meine Frau 
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Gebiete ift verſtändlich, weil die Kenntniſſe dieſer B 
ſucherſchicht knapp find. Sie erweitern hier ihre Ken! 
niſſe in techniſcher 4 Ii, um dieſe dann im Heir 
praktiſch zu verwenden. Es kommt nicht felten vor, daß, 
ihr Sohn, meiſtens noch Schulbeſucher, mit Sachkenntnis 
Erklärungen abgibt. Er kennt dann nicht nur die Rone 
pliziertheit und Veränderungsmöglichkeit der verſchiede⸗ 
nen Geräte, ſondern ſehr oft auch die Verbeſſerungen 
beim Bauen oder Umbauen des Apparats. 

Dann gibt es eine Beſucherſchicht, die mehr aus 
praktiſchen Urſachen die Ausſtellung beſucht. Sie betrach⸗ 
tet die neuartigſten Apparate, um dann mit der feſten 
Abſicht die Räume zu verlaſſen, ſich einen guten Apparat 
zu kaufen. Es ſind dies beſſer bemittelte Beſucher, die 
den induſtriellen Teil beſuchen. 

Das größte Intereſſe aber für alle Abteilungen der 

Ausſtellung haben ſolche Beſucher, für die bisher der 
Rundfunk ein unergründliches Geheimnis bildete. Es 
ſind das die Dorfbewohner, wo der Rundfunk noch nicht 
erreichbar war. Sie möchten mit den Augen am liebſten 
alles verſchlingen. Alles muß geſehen werden, ohne die 
Einzelheiten zu vergeſſen. Warten doch die langen Win⸗ 
terabende mit ihrer gähnenden Langeweile. Und menr 
ſich nur ein Detektor für dieſen Beſucher erſtehen ließe! 

Jedenfalls ſteht feſt, daß die Ausſtellung unter allen 
Bevölkerungsſchichten das größte Intereſſe wachgerufen 
hat. Damit ift der Zweck dieſer Ausſtellung, die ſtark 
propagandiſtiſch ausgebaut iſt, vollauf erfüllt. Die Früchte 
werden nicht lange auf ſich warten laffen. Die Radioin⸗ 
duſtrie und die Abonnentenliſte des Rundfunks werden 
dies in der nächſten Zeit beweiſen können. 

Es iſt noch zu ee daß die Ausſtellung wegen 
des großen Intereſſes, das fie erweckt hat, noch um me’ 
tere 5 Tage verlängert wird. Demnach wird fie erft ain 
11. September geſchloſſen. Der Rekord an Beſucherzah! 
war am Sonntag zu verzeichnen, deren Zahl 10 000 er- 
reichte. 
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Nadio⸗Brogramm 
Freitag, den 9. September 1938. 

„Lodz. 

7,15 Morgenmuſik 11,25 Volksliedſingen 14,20 
Schaupl. 16,05 Potpourri 17 Unter harten Menſchen 
17,10 Tauſchkonzert 18 Natur und Technik 18,10 
Schalpl. 19 Geſangrezital 19,30 Konzert 21,10 Ron 
zert 21,50 Sport 22,05 Tanzmuffk. 

Kattowitz. 

14 Muſir 17 Plauderei 17,10 Mufit 17,50 Mittel 
lung 22 Sport 22,15 Soliſtenkonzert. 

Königswufterhauſen (191 kz. 1571 M.) 

6,10 Schallpl. 6,30 Frühkozert 12 Konzert 14 Mile 
16 Konzert 19 Muſik aus der Oſtmark 20,15 Nürn⸗ 
berg⸗Echo 22,20 Nachtmuſik 23 Wiener Sinfonike- 
fpielen 


Breslau. 
12 Konzert 14,30 ohen en 19 Abſchied vom Soni 
mer 20 Großkonzert 22,30 Schallpl. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
14,30 Großkonzert 17,30 85 au! 
20 Großkonzert 22,30 Tanz und 


12 Konzert 

Wien 19 Konzert 

Unterhaltung. 
Prag. 

12,45 Konzert 16,15 Violinkonzert 17 

20,20 Aus Operetten. 


Geſangkonzert 


würde ihr 8. b a der N d e wohl auch mal hier und da ge⸗ 
ſtraft haben.“ 

Er ſagte das letzte nicht ohne Abſicht, denn ſoeben 
brachte Bärbe das Eſſen. Die Alte warf einen mißbil⸗ 
ligenden Blick auf ihren Herrn, einen zweiten, bitter- 
böſen auf Gina — und dann ſagte ſie im Abgehen halb⸗ 
laut vor ſich hin: „Jawohl — aber eine Mutter ſtra'! 
nicht, weil ſie ſchlechte Laune hat. Das tun nur Fremde.“ 

„Bärbe, mäßige dich“, jagte Karl⸗Ludwig ſcharf, 
und Gina wurde erft blaß und dann feuerrot. Als Bärbe 
die Tür hinter ſich geſchloſſen hatte, fuhr er fort, und es 
„Bärbe hing mit 

verzeihen Sie 


ſollte wohl eine Entſchuldigung ſein: 
ſaſt abgöttiſcher Liebe an meiner Frau; 
ihr die dumme Bemerkung.“ 

Gina atmete raſch, fie kämpfte mit fih, und er merite 
ihre Erregung. Sie zum erſtenmal voll und aufmerkſam 
muſternd, fiel ihm plötzlich auf, daß ſie nicht gut ausſah, 
wie jemand, der nachts ſchlecht ſchläft, weil er Sorgen 
und Nöte irgendwelcher Art hat. 

„Oder war Bärbes Bemerkung gar nicht jo duma, 
Fräulein Gina?“ 

Nun ſah ſie ihn an, flüchtig und ſcheu. „Nein! 
Schlechte Laune habe ich beſtimmt nicht gehabt“, be⸗ 
teuerte ſie, „bloß —“ nud nun ſchwieg ſie wieder. 

„Sie haben Kummer, Fräulein Gina? Kann id; 
Ihnen vielleicht helfen?“ 

Das war kühl, unperfönlich gejagt. Karl⸗Ludwig 
ſah durch die offenſtehende Tür auf das Bild ſeiner ver⸗ 
ſtorbenen Frau und dachte: Vergib mir, wenn heute an 
deinem Sterbetag noch etwas anderes Raum in mir Hat! 
Aber dieſes junge Geſchöpf betreut unſer Kind — 

„Helfen? Nein! Mit dieſer unnangenehmen Sache 
muß ich allein fertig werden“, und nun hatte Ginas jun 
ges Geſicht einen Ausdruck von Härte. 

Fortſetzung folgt.) 
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Volkszeitung — Donnerstag, den 8. September 1938. 


42. Polniſche Staatslotterie 4. Klaſſe — 2. Ziehungs as (Ohne Gewähr) 


TABELA NIEURZEDOWA 
BEZ GWARANCJI 

5.000 zł. — 75884 

50.090 zi. — 26102 

10.300 zł. — 3103 

5.000 zł. — 18265 100024 

2.000 zł. — 17749 19423 23411 
4110 34012 54846 55332 59713 
3734: 51913 81342 87962 89359 
91004 141446 142400 150229 

1.000 zł. — 1324 8217 9300 
13870 14276 16179 19797 28457 
33518 37287 39275 45333 45751 
50203 51967 62106 63941 65961 
75902 77493 80289 81573 82239 
85369 96866 105452 109428 
116775 119754 127416 127833 
149198 149637. 

Wygrane po zl. 250.— 
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Dr. A.S.TENENBAUM 


Junere Krantheiten 


{fpe}. für Lungenkrankheiten) 


zurückgekehrt 
Piotrkowska 109 Tel. 220-25 


Empfängt von 6—8 Uhr abends 


Sahnarzt 


Stanistaw Gelberg 


zurükgelehrt 
Al. Kościuszki 32 Tel. 108,33 


Empfängt von 10 —2 und 4 — 


„CORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Ubr 


mæ Dreife ab 50 Grofhen ro 


der Saal ift gelüftet ro 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung me Haus 
und durch die Poft Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 
Biazelnummer 10 Gruſchen 


463 651 777 870 984 119019 111 222 48 
80 318 22 430 655 781 930 

1200063 87 280 392 407 535 645 68 
91 712 887 914 56 121385 520 26 57 69 
92 660 74 742 68 816 25 937 50 122209 
93 341 102 515 643 863 123339 424 547 


385 447 588 679 731 817 32 28021 30 81 
130 334 47 632 810 70 962 29193 534 
48 668. 796 862 983 

30346 555 87 690 921 31235 522 772 
32174 232 959 33269 427 891 958 34011 


158072 83 327 637 776 934 159008 195 
518 717 67. 
CIAGNIENIE TRZECIE 
Wygrane po zł. 250.— 
266 324 401 681 1426 650 51 753 888 


134005 72 224 60 61 809 978 l 


72 115 53 276 424 136054 104 321 
26 494 630 735 822 928 38 138189 ra 
486 509 58 723 44 139483 513 794 


140044 72 165 418 32 514 683 71 ei, 
141018 120 909 49 142376 441 545 


16 192 35181 514 850 8736453 95 715 | 
30 8 37010 175 376 560 689 723 811 
908 38172 424 92 783 850 931 52 39059 


973 2413 719 41 869 948 3294 98 41441 62 143175 239 337 448 603 % 
573 618 4129 98 258 343 666 765 838934 144095 98 102 741 949 1450 ficht 
- =17 22 729 819 g 990 5095 137 406 16 698 760 884 995 6027318 503 736 928 146131 232 590 Iaf 
. 819 80 96 990, 516627 703 842 93 7008 37 161 823148166 205 425 506 15 69 868 l 
5 375 611 756162 41258 498 82 20 A 5 93 A hr 
32 42020 283 333 80 43330 629 743 857 907 8201 335 9103 78 221 841 79 92 99 845 95 ) 
915 44132 590 616 63 749 81 801 34-997 980 88. 150018 21 171 440 660 151026 7 
45034 368 422 24 .655.58 716 942 1658 10073 278 453 727 82 836 950 11098 65 464 52 566 86 633 793 152803 ter 
315 674 89 942 47051 101 19 84246551177 219 466 679 80 726 85 950 12122 579 814 922 153255 416 692 J rie 
867 96 48215 328 471 686 956 49020 125234 428 626 709 902 13183 308 454 567 917 154085 120 554 939 155019 R 
34 98 305 556 609 88, 81 656 14253 700 68 984 15191 243 340 |157111 257 341 701 26 941 15855710" 
| 50185 214 90 358 411 15 48 863.06. 426 32 47 814 16127 286 357 428 5911967 159017 431 534 An 


Die Tanz⸗Schule Theater- u. Kinoprag 
% KARL TRINKHAUS 


77 628 75 89 743 53 124125 43 58 294 
98 428 33 517 668 738 833 69 950 125197 

235 422 654 776 126110 81 212 303 52 

474 507 784 955 127034 69 87 168 202 
304 502 64 600 0° 72 758 878 128063 221 

94 594 602 736 845 75 78 905 129180 

|338 429 547 619 74 716 971 

| 


130089 166 84 400 58 542 604 23 
131284 592 609 13 40 80 703 67 873 909 
77 97 132025 550 84 611 133281 352 71 
359 655 72 89 947 57 58 134038 48 398 


Damenmänte! 


für Herbſt u. Winter 


Teatr-Peiski: 8.30 Uhr „Aszantka” 
Gasine: Rosalie 


neueſte Modelle empfiehlt Lädt, Andrzeja 17 Tel. 259-77 nee Dógis 
MODERNE" Grteilt Unterricht in Gruppen und Einzeln M Pol ib 

* Informationen und Anmeldungen Europa: Marco Polo Ho) 

Piotrkowska 10 nimmt die Sänzlet der Schule Grand Kine: Die zweite Jugend In. 

Metro: Pensionärin Fr 

Miraż: Der geheimnisvolle Gegner Re 


Palace: Czardas 
Prxedwlosnie: 
Postmeisters 
Rakleta: „Dede“ 
Rialto: Heidi 


täglich bis 20 Uhr entgegen 


An Sonn⸗ und Feiertagen von 11—16 Denia, die Tochter Kick 


Ichlafzimmer 


gebraucht, dunkle Eiche, in 


egen Ratenzablungen 


ü „ II. Stock “g 
PEE nee Pierackiego 17 Cmwangeticta) rel. 20791 
(i 
| 


gutem Zuſtande, billig zu 


verkaufen. Zu beſichtigen 3 ab rrüder, Nätbmaſchinen u. Weingmaſchinen | Urania: I. „Die Herrscherin der Dahunge N 
zwiſchen 12—14 und 18—20 garantiert empfiehlt Il. „Vom Adriatischen bis 04 
Baltischen Meer“ ner 


Uhr. Wilenſka 17, Ede 
Karolewfta Wohnung 4 


Firma REDZIA 


Lodz, Balnter Ring 9 Tel. 113-99 


wi 
M. 


7 Uhr 


L > 
— — 


eig. Tage! We 65 
Seelen, Herz und Degen‘ 
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| ungewohnliche Eelebniſſe eines Abenteurers und Spions Grobe Emotion und Senſation 
In den Hauptrollen | Als Beiprogramm: Komödie 


KONRAD VEIDT . ANNABELLA Nächſter Film:, die Nache des Tarsa 
| | 


—u 


~ 


: Die fiebengefpaltene M e 18 Or Verlagegeſellſchaft „Volkepreſſe“ m. b. G. t e 

S Wriliimetergeile 60 Groſchen. Stellen- Verantwortlich für den Verlag Dito Abel 0 ` 

eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil an Gan 

fährlich Zloty 78.— Aufanbigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zisis Verantwerilid für den redaktionellen Inhalt: 2 ar nk 
Sonntags 25 Groſchen Sür das Ausland 100 Drouut Zuſchlas Send: Prasa», Bobs Vetrifauer 
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Lob zer Tagesıhronit 


i Keſſelexbloſion 
in der Fabrik von Noſenblatt 
Der Heizer auf der Stelle getötet. 


Geſtern um 6 Uhr nachmittags wurden die Arbeiter 
r Fabrik der Aktiengeſellſchaft S.Roſenblatt, Zwirki 36, 
ährend der Arbeit durch eine Exploſion im Fabrikter⸗ 
ein in Schrecken geſetzt. Als fie auf den Fabrikhof hin 
ſiseilten, ſahen fie, daß das Keſſelhaus in Flammen 
ind. Die alarmierte Feuerwehr eilte, ausgerüſtet mit 
uzeitigen Geräten, herbei und trat ſofort an die Rei- 
engsarbeit heran. Als fie in das Keſſelhaus eingedrun⸗ 
in war, fand ſie dort den Heizer Hipolit Lachowicz, 
ji Jahre alt, Gdanſkaſtr. 148 wohnhaft, als verkohlte 
piche vor. Der herbeigerufene Arzt konnte nur den raih 
getretenen Tod feſtſtellen. Nach Lokaliſierung des 
andes konnte feſtgeſtellt werden, daß der Brand durch 
5 Platzen des Dampfrohres entſtanden war. Eine 
erichtskommiſſion hat ſofort eine eingehende Unter- 
hung eingeleitet. 


* 

In der Fabrik der Altiengeſellſchaft Gebrüder Baj- 
rt, Suwalſkaſtr. 6/8, brach geſtern im Trockenraum ein 
and aus. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte ous 
Wuer raſch eindämmen. Die im Trockenraum befind⸗ 
he Rohbaumwolle fiel jedoch den Flammen zum Opfer. 
In der Glashütte Ge⸗Ha, Nowaſtraße 24, wurde 
r 18jährige Arbeiter Joſef Tomezak, wohnhaft Noma- 
pake 23, durch Glasſplitter an der Hand jo ſchwer ver- 
p daß er in ein Krankenhaus übergeführt werden 
ußte. 

„ In der Eiſengießerei John, Petrikauer 217, wurde 
um Arbeiter Marian Kadranſki von einem ſchweren 
tüd Eiſen die Hand zerquetſcht. Er wurde von der 
ettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 
In der Fabrik von Horak in Ruda ⸗Pabianicka 
‚ırde der 27jährige Arbeiter Auguſt Albrecht, wohnhaft 
Ruda, Staszicſtraße 122, von einem Treibriemen er- 
Ut, wobei ihm die Finger einer Hand zerquetſcht wur⸗ 
n Die Rettunasbereitſchaft erwies dem Verunglückten 
tje. 


» 


. oo — 


Unfallchronit des Tages 


Die 33jährige Eugenia Grzelak, Chlodna 18, wurde 
uim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Kraft⸗ 
agen überfahren. Die Frau erlitt allgemeine Verletzun 
g. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 

Im Torweg des Hauſes Plawſka 3 wurde der 35- 
wrige Franciszek Wozniak, wohnhaft Rzgowſka 3, vom 
mgen gegen die Wand gedrückt. Er erlitt mehrere Rip- 
mbrüche und wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
nankenhaus geſchafft. f 
Als die 27jährige Marie Heidrich, Trembacka 24, 
beider mit Benzin reinigte, fing das Benzin Feuer und 
Flodierte. Die Heidrich erlitt Verbrennungen im Ge- 
It und an den Händen. Man rief die Rettungsbereit⸗ 
Bijt, die die Verunglückte in ein Krankenhaus über- 
Myte. 

In der Wohnung des Beſitzers des Hauſes Wlodzi⸗ 
erſka 14 wurde Teer gekocht. Der Teer kochte über und 
iet in Brand. Das Feuer drohte größeren Umfang 
zunehmen. Es wurde die Feuerwehr alarmiert, die 
Brand unterdrückte. 

a Im Haus Pulawfkiſtraße 34 fiel die 54jährige Stı- 
lama Wojcik von der Treppe und brach einen Arm. 
ue wurde in ein Krankenhaus geſchafft. 


| — 


VMNoch eine „Woche“ 


Auf Bemühen landwirtſchaftlicher Organiſationen 
à der Lodzer Bezirksmolkereigenoſſenſchaft wird im 
tober in Lodz eine Propagandawoche für den Milch⸗ 
uß durchgeführt werden. Anläßlich dieſer Woche ift 
Veranſtaltung einer Landwirtetagung in Lodz ge⸗ 
nt. Es jollen mehrere Milchtrinkhallen in Lodz ein- 
ichtet werden. 


i 


—— 


Fleiſchverbrauch im Auguſt geſtirgen. 

Im Auguſt wurden in den Lodzer Schlachthäuſern 
4 Rinder im Gewicht von 710 906 Kg. geſchlachtet, 
ner 5586 Kälber im Gewicht von 102 088 Kg., 11358 
weine im Gewicht von 1057 878 Kg., 763 Schafe im 
„viht von 10 787 Kg., 4 Ziegen im Gewicht von 
Kg. und 31 Pferde im Gewicht von 3278 Kg. Ins⸗ 
mt wurden 21 936 Tiere im Gewicht von 1885 001 
f ogramm geſchlachtet. Außerdem wurden nach Lodz 
010 Kg. geſchlachtetes Fleiſch eingeführt. Der ge⸗ 
ite Fleiſchverbrauch betrug ſomit im Auguſt in Lodz 
31011 Kg. Im Vergleich zum Juli wurden in Lodz 
200ꝗauſend Kilo Fleiſch mehr genoſſen. 


—ͤ— 


Selbſtmordverſuch. 


In ihrer Wohnung 6. Sierpniaſtraße 86 trank die 
ährige Janina Gramlowfka in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
t Jod. Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbe⸗ 
haft gerufen, die fie in ſchwerem Zuſtand in ein 
ankenhaus überführte 


| 
| 
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Beilegung des Transportarbeiterſtreils 


Nennenswerter Teilerfolg der Arbeiter 


Der Streik der Transportarbeiter wurde geſtern 
beigelegt. Die Verhandlungen dauerten bis 3,30 Uhr 
früh. Es konnte in allen ſtrittigen Punkten Einigung 


erzielt werden. Der Wochenlohn eines Chauffeurs wurde 


auf 70 Zloty, eines Chauffeursgehilfen auf 50 Zloty und 
eines Begleiters auf 40 Zloty feſtgeſetzt. Für die Zeit 
der Reſerviſtenübungen wurde Arbeitern der halbe Lohn 
zuerkannt. Die Transportarbeiter ſtreikten noch bis ge⸗ 
ſtern mittag. Am Nachmittag wurde normal gearbeitet. 


Beigelegter Streik. 


Die Arbeiter der Weberei von Polakiewicz, Petri⸗ 
kauer 218, traten in Streik, weil die Firma das Lohn⸗ 
abkommen nicht einhielt. Geſtern fand in dieſer Ange- 
legenheit im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, auf 
welcher Einigung erzielt werden konnte. Die Arbeit 
wurde wieder aufgenommen. 


Die Forderungen der Saiſonarbeiter. 


Stadtpräſident Godlewfki empfing eine Abordnung 
der Saiſonarbeiterverbände, die ihm ihre Forderungen 
unterbreiteten. Dieſe ſind: Anſtellung aller Saiſonarbei⸗ 


ter, die in dieſem Jahr noch nicht berückſichtigt worden 


wie im vorigen Jahr. Die Abordnung wies darauf hin 
daß noch 350 Saiſonarbeiter ohne Arbeit ſeien. Die 
Forderung der Ausgleichszahlung wird damit begründen, 
daß die Saiſonarbeiter in dieſem Jahr keine Lohnzulage 
erhielten. Der Stadtpräſident erklärte der Abordnun. 
daß er die Antwort am 8. September erteilen werde. 


Beigelegter Streik in Zgierz 


Am 5. d. M. brach in der Fima „Zgierzanka“ in 
Egierz ein Sitzſtreik aus, da den Arbeitern die Löhne 
und die Differenz zu den Lohnſätzen nicht regelmäßig 
ausgezahlt worden waren. Der Streik umfaßte gegen 
100 Perſonen. Der hiervon in Kenntnis geſetzte Ar⸗ 
beitsinſpektor hielt geſtern mit den Beteiligten eine Kon⸗ 


ferenz ab, wobei die Firma fih zur ſofortigen Begle⸗ 


chung der Rückſtände und zur Zahlung der Lohndifferen⸗ 
zen verpflichtete, womit der Streik fein Ende erreichte. (y 


Der Streik bei Lipszyc, Pabianice, beigelegt. 

Die etwa 60 Arbeiter der Weberei J. Lipszyc in 
Pabianice waren vorgeſtern wegen Nichtbewilligung 
eines Urlaubs in den Sitzſtreik getreten. Arbeitsinſpek⸗ 
tor Melechowicz hielt geſtern mit Vertretern der Firma 
und der Arbeiter eine Konferenz ab, in deren Ergebnis 


find, 2. Weiterbeſchäftigung der 30 Arbeiter, die in der die Firma fih zur Erteilung von Urlauben an die Arber- 


Betonfabrik gekündigt wurden, und 3. Zuerkennung einer 
Ausgleichszahlung von 30 Zloty an alle Saiſonarbeiter, 


ter verpflichtete, womit der Streik b eigelegt werden 


konnte. 


Der Stand der Rundſunkhörer in Lodz. 


In den Sommermonaten iſt alljährlich ein Rückgang 
der Zahl der Rundfunkhörer zu verzeichnen. Im Auguſt 
war jedoch das Gegenteil der Fall. Im Laufe des Mo⸗ 
nats kamen in Lodz 708 Rundfunkhörer hinzu, während 
615 abfielen. Es krat ſomit eine Zunahme um 93 Rund⸗ 
ſunkhörer ein. Am 1. September waren in Lodz 38 897 
Rundfunkhörer regiſtriert. 


— — 


Im Monat Auguſt war in Lodz eine bedeutende 
Steigerung der Zahl der Wechſelproteſte zu verzeichnen 
In den Lodzer Notariatskanzleien wurden 25 240 inlän⸗ 
diſche Wechſel auf die Summe von 2 552 529 Zloty ſowie 
9 ausländiſche Wechſel auf die Summe von 13 088 Zloty 
proteſtiert. Im Vergleich zum Juli iſt die Summe der 
proteſtierten Wechſel um faſt 300tauſend Zloty geſtiegen. 


Bermißt. l 
Am 24. Juli d. J. verließ der 17jährige Jerzy Ko⸗ 
walffi, 11. Liſtopada 80, fein Elternhaus und kehrte nicht 
mehr zurück. Der Burſche iſt 160 Ztm. hoch, er hat ro⸗ 
tes nach oben gekämmtes Haar, ein längliches Geſicht 
und breite Naſe, gekleidet war er in einen braunen An⸗ 
zug, Golfhoſe, braune Halbſchuhe und in 
blaues Hemd. 
was weiß, wird gebeten, dem nächſten Polizeipoſten oder 
den Eltern Mitteilung zu machen 


Meſſerſtecherei. 

Auf einem Feld an der Lagiewnickaſtraße wurde der 
35jährige Julian Nikodemſki, ohne feſten Wohnſitz, wäh⸗ 
rend einer Schlägerei durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, 
daß er in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte. 
Die Schlägerei dürfte auf eine Abrechnung in der Balı- 
ter Unterwelt zurückzuführen ſein. 


Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 
Morgen, Freitag, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit dem Buchſtaben K begin⸗ 
nen, ferner diejenigen aus dem 8. Kommiſſariat mit den 
Vuchſtaben Zi) JG) K und L. ' 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Qi- 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrikauer 25: Bojarſti i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Betri- 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſta 147. 


— 


Folgen eines Streites auf dem Sportplatz 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
32jährige Hieronim Blaszezynſki, wohnhaft Przendzal⸗ 
riana 13, wegen Widerſtandes gegen die Amtsgewalt zu 
verantworten. Blaszezynſki ſchaute am 26. Mai auf dem 
Sokol⸗Platz in Pabianice einem Fußball ſpiel der Mann- 
ſchaften Sokol und Burza zu. Als unter den Spielern 
wegen einer Fehlentſcheidung des Schiedsrichters Streit 
entſtand, verurſachte Blaszezynſki, der betrunken war, 
großen Lärm. Er leiſtete der Polizei heftigen Wider: 
ſtand. Da die Poliziſten leiner zunichte Herr werden konn⸗ 


Thiel erklärte, 


Die Wechſelproteſte im Auguſt. 


ein dunkel⸗ 
Wer über den Verbleib des Burſchen et⸗ 


ten, mußten ihm Handſchellen angelegt werden, woran 


er abgeführt wurde. 


Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung ſagten 
einige Zeugen ſehr ungünſtig über Blaszezynſki aus. U. a. 
behaupteten ſie, Blaszezynſki habe auf dem Sportplatz 
ausgerufen: „Ihr polniſchen Schweine, ich werde euch 
lehren“. Entgegen dieſen Behauptungen ſagte ein wei⸗ 
terer Zeuge, Eduard Thiel, günſtig für Blaszezynſki au? 
Blaszezynſki ſei auf den Spielplatz ge⸗ 
gangen, um den Spielern Zitronen zur Erfriſchung zu 
reichen. Da die Ausſagen Thiels im ſtarken Widerſpruch 
zu den der anderen Zeugen ſtanden, kündigte der Staats⸗ 
anwalt an, er werde ihn wegen falſcher Ausſagen vor 
Gericht zur Verantwortung ziehen. Zugleich gab der 
Staatsanwalt bekannt, daß gegen Blaszezynſki angeficht? 
der Zeugenausſagen Anklage wegen Beleidigung der 
polniſchen Nation erhoben werden wird. Der Angekla gte 
wurde ſodann des Vergehens des Widerſtandes gegen die 
Amtsgewalt ſchuldia befunden und zu 4 Monaten Haft 
verurteilt. 


Auf den Nichtigen geiroflen 


Waclaw Markiewicz und Jan Tatarowſki hielten 
am 5. Juni nachts in der Nowo⸗Zarzewſka einen Mann 
an, der ohne Licht auf einem Rad fuhr, wobei fie ſich als 
Polizeibeamte ausgaben. In dem Moment kam der Gi- 
walſka 12 wohnhafte Viktor Wloscijanſki vorbei, der de 
Radfahrer in Schutz nahm. Markiewicz und Tatarowſei 
fielen nun mit Meſſern über Wloscijanſki her. Dieſer 
flüchtete und lief nach Hauſe. Die beiden Strolche ber- 
folgten ihn. Zu Haus angelangt, ergriff Wloscijanſki 
ein Hackmeſſer, mit welchem er den Verfolgern entgegen⸗ 
trat. Er richtete fie jo übel zu, daß fie in ein Kranken. 
haus geſchafft werden mußten. Wloscijanſti ſelbſt trug 
gleichfalls Verletzungen davon. Alle drei wurden wegen 
Schlägerei zur Verantwortung gezogen und ſtanden ge- 
ſtern vor dem Stadtgericht. Dieſes fand jedoch nur Mar⸗ 
liewicz ſchuldig und verurteilte ihn zu einem Jahr Ge⸗ 
ſängnis, während die zwei anderen Angeklagten freigr 
»[prochen wurden. 


Wegen Wechſelfälſchung verurteilt 


Der Wjährige Leon Wygodzki verließ Ende 195: 
ſeine Eltern und befaßte ſich mit Handel. Da er kein 
Geld hatte, fälſchte er Wechſel und brachte ſie in Umlauf. 
Der Schwindel wurde entdeckt und ſchon im März wurde 
Wygodzki wegen Wechſelfälſchung zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Er hatte aber noch weitere Wechſel gs- 
ſälſcht, u. a. zwei Wechſel auf den Namen der Firn 

Joſef Jerſak auf 200 und 600 Zloty. Auch dieje Fä- 
Iſchung wurde bemerkt und Wygodzki erneut unter An⸗ 
llage geſtellt. Geſtern ſaß er zum zweitenmal wegen Woch 
„ſelſälſchung auf der Anklagebank und wurde zu 9 Mo- 
naten Gefängnis und 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Ein Zinswucherer. 

Der 56jährige Abram Tajſterman, Kosciusz! 
Allee 21, lieh dem Lajb Marin im Januar d. J. 1000 
Zloty. Tajſterman berechnete bis Juni 340 Zloty Jia- 
ſen. Marin wollte die Zinſen nicht bezahlen und zeigte 
Tajſterman an, der wegen Zinswuchers zur Verantwor⸗ 
tung gezogen wurde. Geſtern verurteilte ihn das Stadt 
gericht zu 5 Monaten Hen mit Bewährungsfriſt. 


Ax. 246 


Tod unter der Eiſenbahn 


Zwiſchen den Stationen Widawa und Kozuby, Kreis 
Laſk, wurde der 32jährige Franciszel Roſiak, der zw'⸗ 
ſchen den Schienen ging, von der Lokomotive eines Zu— 
ges erfaßt und überfahren. Er war auf der Stelle tot. 

Der in Petrilau wohnhafte Wegebauarbeiter Antoni 
Jendrzejewſti, 57 Jahre alt, wollte zwiſchen den Stꝛ⸗ 
tienen Radomſko und Kaminſk auf einen fahrenden Gii- 
terzug ſpringen. Der Sprung mißlang und Jendrzejew⸗ 
ji: geriet unter die Räder, die ihm das linke Bein a- 
ſchnitten. Der Verunglückte wurde in ſchwerem Zuſtaud 


in ein Krankenhaus geſchafft. 


Brzeziny. Feſtgenommener Verbrechen 
Im Dorf Przeclaw, Gemeinde Mroga, Kreis Brzezinn. 
wurde der von der Polizei geſuchte Waclaw Wozniak aus 
Warſchau feſtgenommen. Wozniak war Bürodiener in 
Fürſorgeverein für Minderjährige in Warſchau. Hier 
ſtahl er aus der Kaſſe 730 Zloty und flüchtete. 

Sieradz. Landwirt ſetzt ſein Anweſen 
in Brand. Im Dorf Pamiontki, Kreis Sieradz ent- 
ſtand auf dem Anweſen des Mikolaj Borowſki 


glieder iſt unbedingt 
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Das Anweſen wurde ganz eingeäſchert. Die Unterſuchung 
ergab, daß Borowſti das Feuer ſelbſt angelegt hat, um 
das Verſicherungsgeld zu erhalten. Vorowfki wurde jeft- 
genommen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung der Exekut we. 

Am Mittwoch, dem 14. September, um 
abends, findet im Arbeiterheim an der Bandurſkiego 
eine wichtige Sitzung der Exekutive des Vertrauensmän⸗ 
nerrats Lodz ſtatt. Das Erſcheinen aller Exekutivmit⸗ 
í erforderlich, da wichtige Punkte 
auf der Tagesordnung ſtehen. 


7 Uhr 


Borftandsfigung des K. u. B.-B. „Fortſchritt“. 

Für Sonntag, den 11. September, um 10 Uhr vor⸗ 
mitags wird eine dringende Vorſtandsſitzung des Kultur⸗ 
und Bildungsvereins „Fortſchritt“ einberufen. — Um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. Die 


Feuer. | Sitzung findet im Arbeiterheim, Bandurfkiego 15, ſtatt. 


Gewerlſchaftliches aus Bielitz 


Oltupationsſtreit bei der Firma Gürtler und Hoffmann beendet 


Während der Dauer des Streiks bei der Firma 
Cürtler und Hoffmann in Kamienica Haben wir vor eini- 
gen Wochen unter dem Titel „Reorganiſierung der Fi- 
wie auf Koſten der Hungerlöhne der Arbeiter“ einige 
konkrete Tatſachen der Ausbeutung durch die Firma an 
geführt und auch den Zweck der angeſagten „Reorganiſo 
non“ angegeben Gegenwärtig nach Unterbrechung de: 
Konflikts wollen wir die öffentliche Meinung und die Ar⸗ 
beiter darüber genau informieren und den Verlauf des 
Kampfes als auch das Ergebnis desſelben bekanntgeben, 
denn es geht uns darum, den Gegnern der Klaſſengewerk⸗ 
ſchaften die Möglichkeit vorwegzunehmen, die wahren 
Tatſachen zu verdrehen und für die öffentliche Meinung 
und die Arbeiter ihre Zwecke irre zu führen. 

Wir ſtellen feſt, daß 1. die Firma Karl Gürtler und 
Hoffmann in Kamienica am 20. Mai l. 3 die ganze Be⸗ 
legſchaft (gegen 100 Arbeiter) gekündigt hat, ohne den 
Ablauf des Kündigungstermins abzuwarten, am 27 
Mai die Fabrik geſperrt und die Arbeiter in dieſelbe 
nicht hereingelaſſen hat. 2. Daß die Arbeiter an dieſem 
Tage nach vorheriger Information im Sekretariat des 
Metallarbeiterverbandes durch eine Lücke im Fabrikzaun 
gegen Abend auf den Fabrikhof gelangt ſind, wo ſie zue 
Liquidierung des Streites, d. i. bis zum 22 Auguſt J. J 
verblieben ſind und ſo im Kampf durch 13 Wochen ausge⸗ 
halten haben. 3. Daß die Arbeiter während der Okka— 
pation des Fabrikterrains trotz fortwährender Provoka⸗ 
tionen ſeitens der Firma durch Wegführung der Halbfa⸗ 
brikate und des Rohmaterials, durch Zuführen und Mou- 
tierung von Maſchinen, durch Abſperren des Trinkwaſ— 
ſers, durch Bewerfen der ſchlafenden Arbeiter in der 
Naht mit Steinen ſeitens „unbekannter Täter“, ausge⸗ 
halten, durch nichts die Ruhe geſtört haben und gegen 
dieſe Provokationen auf legalem Wege aufgetreten ſind. 


Der 13 Wochen dauernde Kampf war ſchwer, denn 
man kann ſich vorſtellen, daß man denſelben unter freiem 
Himmel führen mußte und es iſt gewiß nicht angenehm, 
in kalten und verregneten Nächten draußen zu berblei- 
ben und auch andere phyſiſche und moraliſche Leiden zu 
erdulden. Einen anderen Ausweg konnten jedoch die Ar- 
beiter nicht finden, weil der Kampf ihnen aufgedrungen 
wurde und ſie gezwungen waren, unter allen Umſtänden 
den barbariſchen Plan der Firma zu vereiteln. 

Dieſer an Gemeinheit grenzende Plan der „Reor⸗ 
ganiſation“ der Fabrikleitung, den der Klaſſenverbans 
der Metallarbeiter ſofort nach der Kündigung der Arbei⸗ 
ler vorausſah, wurde durch die Firma nach zweimonat!ä⸗ 
cher Streikdauer bei einer Konferenz beim Arbeitsinſpel⸗ 
tor angekündigt und lautet folgend: a) Die Firma wird 
vor allem in der Zukunft um kleinen Preis Männer b2- 
ſchäftigen, d. h. fie wird gegen 60 ältere Arbeiter aui? 
Pflaſter werfen. b) Anſtelle der entlaſſenen Männer 
wird fie Frauen gegen Bezahlung von 20—25 Groſchen 
für die Stunde beſchäftigen. e) Sie wird nur verläß— 


liche (2) und arbeitsſame Arbeiterinnen (in der Praxis 
heißt dies, nur ſolche, die für einen Pappenſtiel arbeite 
wollen) beſchäſtigen und ein Akkordſyſtem einführen. d) 
Sie wird weder Vertrauensmänner noch den Klaſſenver⸗ 
band dulden, um bei der Entlaſſung von Arbeitern freie 
Hand zu haben. Endlich will ſie keinen die Arbeits⸗ und 
Lohnbedingungen regelnden Vertrag ſchließen und ſo die 
weiteſtgehende Ausbeutung anwenden. Man kann daher 
feſtſtellen, daß die Firma es ſehr gut verſtanden hat. 
ihren Plan nach hitleriſchem Muſter feſtzulegen und ein 
Sklavenſyſtem einzuführen. Der drei Monate währende 
Kampf war alſo nicht nur begründet und gerecht, ſondern 
es war geradezu Pflicht der Arbeiter, denſelben zu führen 

Als Beweis, daß die Firma dieſen gemeinen Plan 
verwirklichen wollte, diene das Schreiben, welches die 
Firma an den Arbeitsinſpektor in Bielitz gerichtet hat 
und deſſen Abſchriſt der Metallarbeiterverband am 5. 
Auguſt l. J. aljo nach 11wöchentlicher Streikdauer er- 
hielt. Ein Abſatz dieſes Schreibens lautet: 

„Meine Konkurrenz in Tſchenſtochau und Bendzin 
verfügt über billigere Arbeitskräfte als ich und beſchäf⸗ 
tigt vorwiegend Frauen gegen Entlohnung von 20—25 
Groſchen pro Stunde. Infolgedeſſen kann ich mit den 
Tſchenſtochauer und Bendziner Firmen nicht konkurrte⸗ 
ren. Dieſe Möglichkeit iſt nur dann gegeben, wenn ich 
nur „ſichere“ (2), arbeitſame und fähige Arbeiter beſchäf⸗ 
tigen als auch den Produktionsprozeß durch eventuelle 
Einführung der Akkordarbeit weitgehenſt erhöhen werde“ 
Dieſe Berufung der Firma auf die Konkurrenz iſt durch 
nichts begründet, außer damit, daß ſich Herr Gürtler raſch 
bereichern will. 

Bereits durch 11 Jahre hat dieſer Herr am Inlands⸗ 
markte eine ſehr erfolgreiche Konkurrenz geführt. Als 
Veweis deſſen diene die Tatſache, daß er in letzter Zeit 
icine Produktion 5 bis Sjah vergrößert hat, welchen Um- 
ſtand er eben nur der phyſiſchen Fähigkeit der Arbeiter 
und ihrer hohen Qualifikationen verdankt. 

Bei dieſer Gelegenheit muß gefragt werden, woher 
kat Herr Gürtler die Mittel für den Maſſeneinkauf von 
Rohmaterialien, für den gegenwärtigen Ankauf von mo- 
dernen Maſchinen und die neuzeitigen Automaten, die 
im Auslande gekauft und bar bezahlt werden müſſen, ge⸗ 
nommen? Noch während des Streiks wurde ein Muto- 
mat um den Preis von 20 000 Zloty angekauft. Ferner 


hat er mehrere ſolche Automaten beſtellt, für ſich ein 
Luxusauto angeſchafft, die Fabrik wird umgebaut und, 


wie wir erfahren, will Herr Gürtler eine Villa für ſich 
bauen. Es muß bemerkt werden, daß Herr Gürtler vor 
noch einigen Jahren ein armer Kaufmann in Bielitz war 
und deshalb iſt es nicht ſchwer zu beweiſen, daß er die 
ganze Fabrik jamt Inneneinrichtung tatfächlich und aus⸗ 
ſchließlich durch die planmäßige Ausbeutung der Arbeiter 
erworben hat. 
(Schluß des Artikels folgt in der morgigen 

Ausgabe.) t 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 
Verkehrsunfall 


Der Radfahrer Staniſlaw Grabezyk aus Bielitz fuhr 
em Montag jrih auf der Pilſudſkibrücke als er von einen 
Perſonenauto angefahren wurde und vom Rade fiel. Er 
erlitt dabei innere Verletzungen und wurde durch di 
Vialaer Rettungsgeſellſchaft in das Bialaer Krankenhaus 
erbracht. 
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Durch Arbeitsloſiglelt in den Tod getrieben 

Der 46 Jahre alte arbeitsloſe Alois K. aus Bielz 
trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Menge 
von Brennſpiritus und mußte mit einer ſchweren Bergi- 
tung in das Bielitzer Spital übergeführt werden. Sein 
Zuſtand iſt hoffnungslos. 


| 
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Meſſerſtechereien. 


Bei einer Unterhaltung in einem Gaſthaus in Bi⸗ 
ſtrai entſtand plötzlich ein Streit, der in eine allgemeine 
Schlägerei ausartete. Bei dieſer Rauferei wurden Glä⸗ 
ier, Stühle und Flaſchen als Wurfgeſchoſſe benüßt, 19 


daß mehrere Verletzte am Boden liegen blieben. Die 
herbeigerufene Bialaer Rettungsgeſellſchaft legte oe 
Verletzten Verbände an, während fie einen Arbeite 


namens Adolf Kanik aus Lodygowice, welcher mehrere 
Meſſerſtiche in den Rücken erhielt, in das Bialaer Spital 
überführte. 

In der Nacht zum Sonntag kam es auf der Haupt⸗ 
ſtraße in Biala zwiſchen mehreren Männern z u eine 
schweren Schlägerei, in deren Verlauf Anton Pawlik au? 
Lipnik mehrere Meſſerſtiche in den Rücken erhielt. E. 
wurde in das Bialaer Spital übergeführt. Die Polizei 
ſucht nach dem Meſſerhelden. 


| 
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Sonderzug Teſchen-Bielitz-Kaltowitz 

Die Hauptverwaltung der „Sila“ hat für den | 
September d. J. einen populären Zug Teſchen— Bielſß | 
Kattowitz unter der Loſung „Bezirksausflug der Ar 
terjugend nach Kattowitz“ mit Beteiligung des Kohle 
beckens und Teſchen⸗Schleſien, organiſiert. Die Jah 
koſten betragen Zl. 3,30. Anmeldungen ſowie Ein 
lungen nehmen die Sekretariate der „Sila“ in Teſch 
und Bielitz ſowie die Redaktion der „Volksſtimme“ j 
gegen. | 
Die Abfahrt aus Teſchen erfolgt um 6 Uhr, die ti) 
kehr um 23 Uhr. Die Abfahrtzeiten aus den übrig 
Orten werden bei der Einzahlung bekanntgegeben. 

In Anbetracht der propagandiſtiſchen Wichtig 
dieſer Veranſtaltung wird eine Maſſenbeteiligung 
Organiſationsmitglieder und der Sympathiker erwa 


Zum Schulbeginn: E 
Wörterbücher 


und Lehrbücher für Fre moſprachen 


Buchhandlung „VIENNA“ 
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Oberſchleſien 


Vor einem Streit auf der Wolfgang⸗G 


Am Sonntag hielt die Belegſchaft der Wolfgz 
Wawel⸗Grube eine Betriebsverſammlung ab. In 
Ausſprache erklärten die Redner, die Rudaer Steif 
lengewerbſchaft wolle entgegen ihrem Verſprechen M 
ſchiedene wichtige Forderungen der Belegſchaft nicht 
füllen. Die Verſammlung faßten den Beſchluß, vol 
ſig weiter zu arbeiten, um die Verhandlungen des 
tiebsrates mit der Bergwerksdirektion nicht zu ers 
ren. Sollte jedoch die Direktion nicht zu Zugeſtändn 
gegenüber der Belegſchaft bereit ſein, ſo würde 
neuem gejtreilt werden. 


Sämtliche 
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Kündigungen in Siemianowitz. | 


Ohwi! Te mit Aufträgen für das Verfehräit 
feriunt gut verſorgt fit, hat die früher Fitznerſche Sch 
ben- und Nietenfabrik in Siemianowitz, die erft vor 
gen Wochen 25 Mann entlaſſen hatte, Anfang Mif 
Monats wieder 50 Arbeitern die Kündigung guget 
Die Nachricht von den neuen Kündigungen wurde du 
ia der Siemianowitzer Oeffentlichkeit mit Erſtaunen 
genommen. N 


Störchemeeting in Siemianowice. 


Eine ſehr intereſſante Beobachtung konnte maß 
Sonnabend in Siemianowice machen. Ueber dem 
geliſchen Friedhof kreiſten etwa 100 Störche. Da 
famen neue Störche an die fih dem kreiſenden Go 
ter einreihten. In etwa einer Stunde war die Zahl 
Störche auf etwa 300 angewachſen. Dieſe führten 
gemeinſam einige Flüge aus und flogen dann in fM 
licher Richtung davon. Eine große Zahl von Meni 
ſchaute dem ſeltenen Schauſpiel zu. 
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Eine Jamilie iher vergiftet 


Der 44jährige Eiſenbahner Roman Adamietz 
der Franzöſiſchen Straße 31 und ſeine vier Kinder 
Alter zwiſchen vierzehn und neunzehn Jahren erfran 
an einer ſchweren Vergiftung. Die fünf hatten 
Abend vorher Matejshering, Schabefleiſch und BR 
gegeſſen. Ob der Hering oder das Fleiſch verdi 
war, muß erſt noch feſtgeſtellt werden. Von den E 
ten konnte nur die vierzehnjährige Roſalie in häu 
Pflege belaſſen werden. Der Vater und die drei and 
Kinder mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Zuſtand iſt bedenklich, doch hoffen die Aerzte, fie am 
ken erhalten zu können. Der Staatsanwalt hat 
Unterſuchung angeordnet, doch ſtößt fie auf ga 
Schwierigkeiten, weil die Reſte des Abendeſſens bis 
einige Heringe in den Ofen geſteckt und verbrannt 
den ſind, bevor ſich bei den Eſſern die Vergiftung 
merkbar machte. 


Geiftesgeſtörte überfahren 


Am Sonnabend wurde auf der Bahnſtrecke gwi 
Morgenroth und Orzegow die 87jährige Franeiska 
vemba von der Korfantyſtraße 10 in Ruda von el 
Perſonenzug totgefahren. Nach den polizeilichen 
mittlungen hatte die Greiſin in letzter Zeit Anzeichen 
Geiſtesgeſtörtheit verraten. Wie der ſchreckliche W 
vor fidh ging, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, 


